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Programm 6. April 2011
15.00 impulsstatement „Der talentierte Schüler und seine Freunde“ 
 andreas salcher, Bestsellerautor

15.30 kurzfilm i (Open Space mit Kindern und Jugendlichen) 
 petra Gregorits, Geschäftsführerin pGM marketing research consulting

15.40 podiumsdiskussion „Unser Leben im Web 2.0“ 
 kinder und Jugendliche präsentieren ihr Medienverhalten

16.40 im Gespräch 
 robert Bodenstein, Obmann Fachgruppe Unternehmensberatung und it 
 wirtschaftskammer wien

 herbert rosenstingl, leiter der Medien-Jugend-infostelle  
 Bundesministerium für wirtschaft, Familie und Jugend

 petra siegele, leiterin des sparkling science programmbüros bei der Oead Gmbh

 heidrun strohmeyer, leiterin des Bereichs informationstechnologie  
 Bundesministerium für Unterricht, kunst und kultur

17.15 get together & networking

 Moderation: carina Felzmann, Veranstalterin  
 und Geschäftsführerin cox Orange Marketing & pr Gmbh 

hinterGrUnd
kinder und Jugendliche wachsen als 
„digital natives“ in einer welt auf, die 
sich gravierend von der ihrer eltern und 
lehrerinnen unterscheidet. Virtuelle  
erlebnis- und mediale ersatzwelten sind 
für erwachsene oft unbekannt.
ziel dieses Medienkongresses ist es, über 
chancen und risken beim Umgang mit 
den neuen Medien zu informieren, um 
die wissenskluft zwischen den Genera-
tionen zu überbrücken, und einen ver-
antwortungsvollen Umgang mit twitter, 
Facebook & co. zu fördern.

zielGrUppen

+ eltern

+ lehrerinnen

+ pädagoginnen

+ wissenschaftlerinnen

+ Jugendschutzexpertinnen

+ kinder- und Jugendanwältinnen

+ studentinnen

+ schülerinnen

+ alle am thema interessierte



Programm 7. April 2011
ab 8.00 registrierung

9.00 im Gespräch 
 eva aderyn-theimer, Veranstalterin  
 und Obfrau des Vereins art & business kulturmanagement 

 Gottfried koppensteiner, projektassistent tU wien, leiter sparkling science projekt

9.25 kurzfilm ii

9.30 Vortrag „Web 2.0 als Herausforderung für Lehren, Lernen, Erziehen und   
 für die Identitätsfindung Jugendlicher“ 
 Franz Josef röll, professor an der hochschule darmstadt  
 Fachbereich Gesellschaftswissenschaften und soziale arbeit

10.00 podiumsdiskussion „Lebenswelt und Mediennutzung der Generation Web 2.0“ 
 Martin Bredl, Unternehmenssprecher a1 telekom austria, „A1 Kinderstudie 2011“

 peter eiselmair, education Group Gesmbh, linz, Kindermedien-Studie OÖ

 petra Gregorits, Geschäftsführerin pGM marketing research consulting  
 Open Space Studie

 harald kindermann, professor für Marketing und konsumentenverhalten  
 an der Fh Oberösterreich, „MeteOr“ Sparkling Science Projekt

 ingrid paus-hasebrink, Vizedekanin der kultur- und Geisteswissenschaftlichen  
 Fakultät der Universität salzburg, abteilungsleiterin aV-kommunikation  
 EU-Projekt „EU Kids online“

 Bernd schorb, professor für Medienpädagogik und weiterbildung  
 an der Universität leipzig, Medienkonvergenzmonitoring

 christian swertz, Vertragsprofessor für Medienpädagogik  
 an der Universität wien, „Mediengarten“, Sparkling Science Projekt

 Moderation: Gerald reischl, chefredakteur futurezone.at

10.45 pause

11.15 zwei parallele diskussionsrunden zu „Lebenswelt und Mediennutzung“

 prechtlsaal  
 „Bedeutung der Forschungsergebnisse im Alltag  
 für Kinder, Jugendliche und PädagogInnen“

 Moderation: Gerhard scheidl, leiter des zentrums für Medienbildung  
 an der pädagogischen hochschule wien

 Böcklsaal 
 „Gesellschaftliche Relevanz dieser Daten für Erwachsene  
 und für die Öffentlichkeit“

 Moderation: Marcus hebein, stv. chefredakteur der austria presse agentur  
 und leiter apa-Multimedia

12.30 Berichte aus den diskussionsrunden

13.00 Mittagspause

zielGrUppen

+ eltern

+ lehrerinnen

+ pädagoginnen

+ wissenschaftlerinnen

+ Jugendschutzexpertinnen

+ kinder- und Jugendanwältinnen

+ studentinnen

+ schülerinnen

+ alle am thema interessierte



14.00 prämierung der Best practice-Beispiele des  
 „Safer Internet Aktions-Monats“ Februar 2011 
 Barbara Buchegger, Vorsitzende des Österreichischen instituts  
 für angewandte telekommunikation, saferinternet.at

 heidrun strohmeyer, leiterin des Bereichs informationstechnologie  
 Bundesministerium für Unterricht, kunst und kultur

14.30 podiumsdiskussion 
 „Erfolgreiche Web 2.0 Praxis:  
 von e-participation über e-inclusion bis zu safety & security“

 kathrin demmler, direktorin des JFF und leiterin des arbeitsbereiches praxis  
 institut für Medienpädagogik, München

 helmut leopold, head of safety & security department 
 ait austrian institute of technology

 Ursula Maier-rabler, academic director ict&s center  
 Universität salzburg, u.a. sparkling science projekt

 peter parycek, zentrumsleiter donau Universität krems  
 „internetkompetenz von schülerinnen“

 daniel poli, projektkoordinator Jugend online  
 iJaB-Fachstelle für internationale Jugendarbeit der Bundesrepublik deutschland e.V.

 werner prinzjakowitsch, pädagogischer Bereichsleiter  
 im Verein wiener Jugendzentren, eU-projekt „incluso“

 helene swaton, elsa koordinatorin, kMs wien 16

 Moderation: Barbara Mayerl, technologie-Journalistin beim Format

15.15 pause

15.30 zwei parallele diskussionsrunden zu „Erfolgreiche Web 2.0 Praxis”

 prechtlsaal 
 „Rahmenbedingungen für partizipatorisches  
 und inkludierendes Arbeiten mit Medien“

 Moderation: Barbara eppensteiner, programmleiterin bei Okto-tV

 Böcklsaal 
 „Gap zwischen den Generationen und verschiedenen sozialen Gruppen“

 Moderation: Jasmin dolati, programmchefin bei OrF radio wien

16.15 „Media Literacy for All“  
 Brüsseler deklaration für lebenslange Medienbildung 
 higher council for Media literacy (cseM)

 ingrid Geretschlaeger, konsulentin für Medienbildung, kongressberatung

16.30 Berichte aus den diskussionsrunden

17.00 zusammenfassung und ausblick

 eva aderyn-theimer, Veranstalterin  
 und Obfrau des Vereins art & business kulturmanagement
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